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Baden .
* Karlsruhe , 6 . Sept . ŝ Karlsr . ZtgZ

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog de¬
rben Sich auch heute früh 7 Uhr wieder , in

Begleitung des kommandirenden Generals , nach
M Manöverterrain der 28 . Division in der
hegend von Bargen und Wollenberg , wohnten
«n Hebungen bis zum Schluffe bei und trafen
M 4 Uhr Nachmittags wieder in Waibstadt
ijn . Die Witterung war leider , wie auch am
vorigen Tage nicht günstig ; es regnete und
windete Heilweise recht heftig . — Um 5 Uhr
und sodann ein Diner statt , zu welchem der
ommandirende General , sowie verschiedene
Mziere Einladung erhalten hatten .

* Singen . , 6 . Sept . Sowohl in Wilfer -
mgen und Königsbach , als auch in Klein -
Einbach und Söllingen wurden schon land -
lirthschaftliche Besprechungen ab -
zehalten und nur unsere Gemeinde , welche gerade
je Mitte des Bezirkes liegt und deren Bürger
gewiß ebenso zugänglich sind , wie jene der

'
oben

mannten Orte , wenn es sich um die Ver¬
besserung ihrer Lage handelt , ist noch nicht mit
einer solchen nützlichen Besprechung erfreut
mrden . Wir sprechen deshalb an dieser Stelle
m Wunsch aus : es möchte auch einmal in
unserer Gemeinde eine derartige Versammlung
ibgehalten werden .

Deutsches Heich.
— Kaiserin Augusta hat zu der in

Ücns stattgefundenen internationalen Konferenz
rr Vereine vom Rothen Kreuz 5000 Francs
kr einen von der Konferenz auszuwählenden
Zweck gespendet .

— Großes Aufsehen erregt die Nachricht ,
ß Fürst Bismarck dieser Tage nach

Berlin kommen werde . Es ist dies wieder
nn Anzeichen, daß in der äußeren Politik über
süchtige und brennende Fragen Verhandlungen
ihweben.

— Fürst Bismarck hat am Sedantage vom
Kaiser den Orden paar l<z mörlte mit Eichen¬
laub und das ehrendste Handschreiben erhalten .

* Die nationale Feier des 2 . Sep¬
tember verlieh der abgelaufenenen Woche ein
besonderes Relief , um so mehr , als sich im
Rahmen dieser Feier die große Herbstparade
des Gardekorps vor dem obersten Kriegsherrn
vollzog . Ueberall in den deutschen Gauen ist
die Wiederkehr des Tages , an welchem vor nun
vierzehn Jahren die deutschen Heere bei Sedan
einen in seiner Art einzigen Sieg über den
Feind errangen , auch diesmal in patriotischster
Weise gefeiert und so Zeugniß davon abgelegt
worden , daß die Erinnerung an die großen
Ereignisse vor vierzehn Jahren in unserem
Volke noch frisch und lebendig ist . Für die
Bevölkerung der Reichshauptstadt bildete natürlich
den Glanzpunkt des festlichen Tages die auf
dem Tcmpelhofer Felde adgehaltene große Parade
des Gardekorps , welche bedeutsamer Weife auf
unfern Nationalfesttag verlegt worden war .
Der Kaiser wohnte dem glänzend verlaufenen
militärischen Schauspiele während seiner ganzen
Dauer zu Pferde bei und diese für den greisen
Monarchen immerhin erstaunliche Leistung , wie
dessen ganzes überaus Wohles und munteres
Aussehen , deuteten daraus hin , daß von dem
letzten Unfall , welcher den Kaiser beim Reiten
betroffen , erfreulicherweise nicht die geringste
Spur zurückgeblieben ist . An dem am Nach¬
mittag des 2 . September folgenden Paradediner
nahm der Kaiser , welchen die Anstrengungen
des Vormittag doch etwas ermüdet hatten ,
nicht Theil , dafür wohnte er Abends der Vor¬
stellung im Opernhause auf kurze Zeit bei.

* Bei Nawitsch und Trachenberg
fanden am verstoßenen Mittwoch und den
folgenden Tagen größere Kavalleri e -M anvver
unter Oberleitung des Prinzen Friedrich Karl
statt , denen u . A . auch der deutsche Kronprinz
und Prinz Leopold von Bayern beiwohnten .

— Der so eben in seinem 88 . Jahre ver¬
storbene Feldmarschall Herwarth v . Bitten¬
feld hat sich namentlich durch seinen Uebergang

auf die Insel Alsen 1664 , eine in der Kriegs¬
geschichte einzig dastehende Waffenthat , berühmt
gemacht . Vier Söhne dienten im Heere ; der
eine wurde Invalide bei der Mainarmee 1866 ,einer siel 1870 als Bataillon -Kommandeur bei
Vionville , ein dritter in der Garde bei St . Privat
mit der Fahne in der Hand ; ein vierter wurde
bei Colombeh schwer verwundet .

Aus Elbing , 2 . Sept . , wird über einen
eigcnthümlichen Münzenfund geschrieben :
Gelegentlich der Baggerarbeiten im Elbingfluß
wurde dieser Tage ein Beutel mit 38 Stück
Silbermünzen gefunden , wovon eine Münze
aus Pommern aus der Zeit Herzog Franz I.
( 1618 ) stammt , während die übrigen 37 Stück
der Zeit König Sigismund III . von Schweden
und Polen angehören . Etwa die Hälfte der
letztgenannten Münzen zeigt im Revers das
polnisch - littauischc Allianzwappen , der Nest das
Wappen der Stadt Riga ; im Avers zeigen alle
37 Münzen den Namenszug 8 . , zum Theil
mit dem Wappenbild der Wasa (Lilie ) .

— Helmerding , der Altmeister der
Berliner Posse , leidet an derselben Ueberreizung
und Abspannung der Nerven , wie der Maler
Hans Makart in Wien .

— In Schweinfurt sind für das Denk¬
mal des Dichters Friedrich Rück '

ert 912 Mk .
unerwartet aus Stuttgart eingetrvssen . Diese
Summe ist der Reinertrag aus einem Rückert¬
abend , welchen der unermüdliche vr . Beyer , der
Biograph Rückerts , veranstaltet hatte .

Oesterreichische Monarchie .
* Der Besuch , welchen das serbische

Königspaar in dieser Woche am Wiener
Hofe abgestattet hat . wird von den Wiener
Blättern in hervorragender Weise kommentirt .
Jedenfalls sind die häufigen Reisen des serbischen
Herrschers an das Wiener Hostager ein ent¬
schiedener Beweis , daß sich die Beziehungen
zwischen Oesterreich und Serbien immer freund¬
licher gestalten und gerade der jetzige Besuch
König Milanz in der Kaiserstadt an der Donau
erhält dadurch noch eine besondere Bedeutung ,
daß ihm unmittelbar der Besuch des Königs

JerrMeton .
(Nachdruck verboten )
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Gefesselt !
Novelle von <L. von Makdorv .

I.
Eben hatte die Thurmuhr die zehnte Morgen¬

winde verkündet , als der Herr des Schlosses
—_ , lohcnberg , Graf Eberhard Fürchtegott vondienst. k°r„stedt . verschieden war. Da der Graf schon

fit Jahren krank und nur noch durch die'"»ft der Aerzte zu erhalten gewesen war ,
Specht Een die Seinen fast täglich den Tod des
Nr . 273. : Mcrs befürchtet , und nun er eingetreten , war

- derselbe A .
dst Bestürzung und der Schmerz so ge -

Änipach Ä ? ' ob der Entschlafene ganz plötzlich
Lhchleden. Sein Sterbelager umstanden die

!Mn und deren beide Töchter . Lisbeth und
iürianne.

So vollständig gaben sich die Trauernden
^ Schmerze hin , daß sie anfangs ganz ver-
M zu haben schienen , den in der Ferne
Ecnden beiden Söhnen des Verstorbenen
M 'icht über den Tod des Vaters zu geben ,
^ . gcgen Abend erinnerte der alte Diener die

ater .
Ab .-Vorst-
3 Äkten .

M .
rs Hauch : All daran , daß es doch Wohl Zeit sei , die

Me zu benachrichtigen .
7. Mumr Durch zwei sofort abgesandte Telegramme
: dieselben vom Tode des Vaters in^

: ^ niß gesetzt . Auf die Ankunft des ältestenEcs , des Grafen Ludwig , konnte zwar nicht
Mhcrio, : Mnot werden , denn derselbe war auf einer ,

Daria »
^ ^ Innern Rußlands begriffen und nicht I

im Stande , sofort nach Hause zurückzukehren .
Der jüngere Sohn dagegen , Graf Kurt , stand
in der nur wenige Meilen entfernten Residenz
als Premierlieutenant eines Garde - Regiments
und wurde zum Begräbniß des Vaters erwartet .

Obwohl auf einen schlimmen Ausgang der
Krankheit des Vaters vorbereitet , war Kurt
doch ebenso überrascht als erschrocken über den
Tod des geliebten Vaters , faßte sich aber mit
der dem Soldaten eigenen Selbstbeherrschung
bald , bat um Urlaub , den er auch sofort erhielt
und traf Vorkehrungen , noch dieselbe Nacht
abzureisen . Eine , seiner Mutter gesandte
Depesche benachrichtigte diese von seinem
Kommen , so daß er schon am anderen Morgen
im Wagen von der Bahnstation abgeholt , bei
den Seinen ciistraf .

Die Gräfin und ihre beiden Töchter em¬
pfingen Kurt im Hausflur und es bedurfte
seiner ganzen Ruhe , die in ihrem Schmerz ver¬
zweifelnden Damen zu trösten und aufzurichten .
Sofort nahm er dann die Anordnungen des
Begräbnisses in die Hand und leitete die Vor¬
kehrungen zur Neberführung der Leiche nach der
Gruft mit bewundernswerthcm Takte und
Geschicklichkeit.

Kurt von Bornstedt war stets der Liebling
des ganzen Dorfes gewesen , kein Wunder , wenn
Alle bereit waren , ihm hilfreiche Hand bei den
Begräbnißvorbcreitungen zu bieten . Von seiner
Kindheit an mit den Dorfbewohnern be¬
freundet , hatte er als Knabe seiner Genossen
Spiele geleitet und mit denselben sowohl , als

mit den älteren Leuten in einer so liebevollen ,
herzlichen Weise verkehrt , daß ihn ein Jeder
liebgewonnen hatte , und jeder zum Militär
ausgchobene Bursche des Dorfes sich glücklich
schätzte , wenn er womöglich in die Compagnie
des Grafen Kurt eingestellt wurde .

Während der junge Offizier so gewisser¬
maßen mit den Dorfbewohnern eng verbunden
geblieben war , hatte der um fünf Jahre ältere
Graf Ludwig immer nur seinen Studien ob¬
gelegen , war seinem Besitzthum nahezu ein
Fremdling geworden und war kaum während
der Ferien und sonstigen Gelegenheiten nach
Hause gekommen . Hohenberg aber war Ma¬
jorat und fiel es nun dem Grafen Ludwig zu ,
zum Schrecken der Bauern , die von einem
„ gelehrten " Herrn nichts wissen wollten , obgleich
sie ihn kaum kannten .

Um dies alles grämte sich Kurt jedoch nicht ,
seine Hauptsorge galt vielmehr seinen beiden
Schwestern , die, in Folge des Majorats mit
einem ebenso geringen Vermögen wie er selbst
bedacht , kaum einer freudigen Zukunft ent¬
gegensehen konnten .

Die ältere Schwester Lisbeth war öfter von
Krankheit heimgesucht worden und war
körperlich so zurückgeblieben , daß sie um Jahre
jünger aussäh , als ihre vier Jahre weniger
zählende schöne und geistvolle Schwester
Marianne . Diese war von je der Stolz der
Familie gewesen , nur die liebende Mutter dachte
anders , indem sie die kränkelnde ältere Tochter
immer der jüngern , gefunden , bevorzugte .



von Rumänien am serbischen Hofe voranging .
Inzwischen haben die Reisedispofitionen der
serbischen Herrschaften eine Verlängerung er¬
fahren , indem König Milan seine Gemahlin
nicht nach Wiesbaden , sondern nach dem steier¬
märkischen Bade Gleichenberg gebracht hat ,
von wo der König am 6 . September nach Wien
zurückkehrt . um den alsdann beginnendenManövern
beizuwohnen . Tie sich zum Theil widersprechenden
Gerüchte , denen zufolge auf das serbische Königs¬
paar während der Reise von Belgrad nach
Wien ein Eisenbahnattentat geplant war , be¬
dürfen noch der näheren Aufklärung .

* In Oesterreich ist man jetzt beschäftigt ,
das Facit der in neun Kronländern stattgcfuiidenen
Neuwahlen zu den Landtagen zu ziehen , da
nur von Salzburg das Ergebniß noch ausstcht .
Es ergiebt sich zunächst , daß die Vereinigte
Linke , Alles in Allem gerechnet , in der dies¬
jährigen Wahlkampagne 35 Mandate verloren
hat , wobei der größte Mandatsverluft in Mähren
zu verzeichnen gewesen ist . Auf die einzelneü
Wahlkurien vertheilt , verloren dieDcutschliberalen
in der Vertretung des Großgrundbesitzes 18 .
in derjenigen der Städte und Handelskammern 9
und in den Landgemeinden 8 Sitze . Berück¬
sichtigt man hierbei nur Kronländcr mit rein
oder überwiegend deutscher Bevölkerung : Obcr -
und Niederösterrcich , Vorarlberg . Steiermark
und Kärnthen , so ergiebt sich , daß dieselben
im Jahre 1878 163 Liberale und 72 Abgeordnete
anderer Parteien , jetzt dagegen nur 151 Deutsch -
liberale und 81 mehr oder weniger regierungs¬
freundliche Abgeordnete gewählt haben .

* Die mysteriösen Vorfälle während der
Eisenbahnreise des serbischen Königspaares von
Belgrad nach Wien sind noch immer nicht auf¬
geklärt ; doch hat es in der That den Anschein ,
als ob es sich um einen Attentatsvcrsuch der
serbischen Radikalen gegen König Milan ge¬
handelt habe .

Schweiz .
* Tie zu Bern geführten Verhandlungen

zwischen der Schweiz und dem Vatikan
wegen Regelung der schweizerischen Tiözesan -
verhältnisse sind in Folge eines Kompromisses
zu einem für beide Theile befriedigenden Ab¬
schlüsse gelangt .

Frankreich .
* Die in den französischen Operationen

in Ostasien eingctretene Ruhepause ist bis
jetzt durch keine weiteren Ereignisse unterbrochen
worden . Tie Zerstörung des Foutchoucr Ar¬
senals , der Forts und der Flotte haben aber
offenbar die Chinesen noch nicht nachgiebiger
gestimmt , da der friedliebende Vizekönig von
Kan ton , Li -Hung - Chang , degradirt wo rden ist

Marianne war geradezu genial angelegt und
besaß Kenntnisse , um die sie mancher junge
Mann beneiden konnte . Dabei war sie von
so reinem , edlem Charakter , daß sie sich für
alles Schöne und Gute begeisterte , und trotz
ihrer achtzehn Sommer hatte sie einen so ent¬
wickelten und praktischen Verstand , daß ihre
Ansicht in kaum einer Angelegenheit ungehört
blieb , wo sie schon oft die richtige gewesen .

Marianne war dabei von herrlichem Wüchse
und ihre edlen Züge zeugten von klassischer
Schönheit . Ueppiges , aschblondes Haar lagerte
in einfachen Flechten geordnet , über ihrer edlen
Stirn und thronte wie eine Krone über ihrem
Haupte .

Dieses herrliche Mädchen stand nun im
Alter von achtzehn Jahren vor einer Zukunft ,
die noch so unklar war . daß selbst dem un¬
verdrossenen Curt innerlich davor bangte . Wenn
auch der Majoratsherr Ludwig seinen Schwestern
immer ein liebender Bruder gewesen war und
man voraussetzen durfte , daß er auch ferner sich
ihrer annehmen werde , so war doch schon der
Gedanke an eine Veränderung in den bisherigen
Verhältnissen so traurig , daß Curt mit Recht
um die Zukunft seiner Schwestern bangte .

Lisbeth war durch die Aufregung beim
Tode des Vaters wieder krank geworden und
auch Marianne fühlte sich so angegriffen , daß
ihr der Arzt eine Luftveränderung und Zer¬
streuung verordnete . In der Residenz lebte ein
Bruder de? verstorbenen Grafen , der als
Major seinen Abschied genommen hatte .

und die chinesische Regierung ein sehr kriegerisches
Edikt gegen die Franzosen erlassen hat . Fran -
zösischerseits bereitet man sich denn auch auf
eine nachdrückliche Fortsetzung des Kampfes
vor und soll nach Befinden ein Korps in der
Stärke von 8600 Mann , zum Theil aus Marine¬
truppen bestehend , nach China gesandt werden .
In Frankreich selbst haben dieser Tage zwei
nationale Festlichkeiten stattgefundcn , als welche
die Einweihung des in Belfort zu Ehren Thier ' s
und des Obersten Tenfert , des tapferen Ver¬
teidigers Belforts , errichteten Denkmals und
das in Vincennes abgehaltene erste französische
Schützenfest zu betrachten sind . Es hat hierbei
an patriotischen Deklamationen nicht gefehlt ,
sonst scheinen aber beide Festlichkeiten ohne be¬
sondere Zwischenfälle verlaufen zu sein .

— Tie Pariser Straßendiebe fangen
an . sich des Lasso oder der Fangschleife zu
bedienen . Ter erste Fall dieser Art . welcher
der Pariser Polizei zur Kenntniß gekommen ,
betrifft einen Studenten . Derselbe wurde um
Mitternacht beim Nachhauscgehen in der Nähe
des Boulevard des Italiens von einem Menschen
angerempelt , der ihm sofort eine Fangschleife
über den Kopf warf . Glücklicherweise war der
Student , ein fleißiger Turner , der Stärkere
und vermochte daher das Zusammenziehen des
Strickes zu verhindern . Der Angreifer ließ
einen Pfiff erschallen sofort stürzten drei
Spießgesellen herbei , denen der Student erlegen
wäre , wenn nicht sehr bald auch einige andere
Personen herbeigekommen sein würden . Die
vier Strauchdiebe wurden dingfest gemacht .

England .
* Aus England ist uns eine überraschende

Kunde gekommen : Niemand Geringerer als der
englische Premier selbst hat die Gerüchte dementirt ,
daß England die kolonialen Unternehmungen
Deutschlands mit Mißgunst und Eifersucht be¬
trachte . Im Gegentheil , Mr . Gladstone ver¬
sicherte . daß England auf diese Bestrebungen
Deutschlands , so lange durch sie nicht die älteren
Rechte anderer Nationen verletzt würden , mit
Befriedigung und Sympathie blicke . Diese Er¬
klärung kommt ein wenig post kestuin , aber
immerhin noch früh genug , um die Verstimmung
zwischen Deutschland und England wieder be¬
seitigen zu helfen und mit lebhafter Genug -
thuung wird man daher in Deutschland die
Gladftone ' schen Worte aufnehmen .

Italien .
* Tic Cholera breitet sich im südlichen

Europa immer weiter aus . Sie hat nunmehr
auch Spanien in ihren Bereich gezogen , wo
sie ebenfalls sehr heftig auftritt ; fo starben in
dem Städtchen Novelda im Laufe weniger

Nach dem Begräbnisse des Grafen , welchem
der Major Graf von Bornstedt beigewohnt ,
war er sofort bereit , Marianne in sein , durch
Gastfreundschaft bekanntes Haus , zu nehmen .

Curt stimmte diesem Vorschlag dankbar zu ,
wurde ihm dadurch doch Gelegenheit nach seiner
Rückkehr in die Residenz , dann recht oft in
Mariannens Nähe und ihr eine gesellschaftliche
Stütze sein zu können .

Tie Gräfin Mutter und Marianne selbst
waren ebenfalls einverstanden und so fuhr denn ,
nach wenigen Tagen schon , Marianne mit ihrem
Oheim von Hohenberg fort nach der Residenz ,
während Curt noch einige Tage Urlaub benutzen
wollte , um mit seiner Mutter die neuen Ver¬
hältnisse so gut als möglich zu ordnen , da
Graf Ludwig unter drei bis vier Wochen nicht
eintreffen konnte .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— In München wimmelt es von

Vaterländern . Zu dem alten Sigel ' schen
Blatte „ Vaterland " sind „ Das andere Vater¬
land " , „ Das deutsche Vaterland " und „ Das
ganz andere Vaterland " hinzugekommen . Der
Volksschriftsteller Fränkel hat jetzt „ Das wahre
Vaterland " angekündigt .

— Sympathie . „ Friedrich, " sagte ein
Herr zu seinem Diener , „ Du scheinst ganz
entschieden betrunken zu sein . . . " — „ Nein ,
nein , ganz gewiß nicht ! Nein , ganz — nein !
Ich habe da gesessen im Wirthshause . und habe

Tage 42 Personen an der Cholera . Daneben
fordert die Epidemie auch in Italien noch
fortgesetzt große Opfer und scheint jetzt besonders
Neapel ein Hauptseuchenherd geworden zu sein -
an einem einzigen Tage , am 2 . September
kamen hier 122 Cholerafälle , darunter
mit tödtlichem Ausgange , vor . Ter Marino
minister Brin und der Ackerbau - Minist ^
Grimaldi sind nach Neapel abgereist .

— Jt , Neapel greift die Cholera riesen -,
Haft um sich. In 3 Tagen stieg die Zahl der
Erkrankungen von 7 auf 106 , von denen un¬
gefähr die Hälfte tödtlichen Ausgang hatten .
( Neapel ist sehr eng und schlecht gebaut , die
Reinlichkeit läßt viel zu wünschen übrig . )

Asien .
— Wie weit die Chines en in der modernen

Kriegsführung im Rückstände sind , beweist der
Umstand , daß sie den Minfluß bei Futschen
anstatt mit Torpedos , mit Ketten gesperrt
hatten , die von den französischen Panzerschiffen
natürlich spielend gesprengt wurden . Jnr
klebrigen haben sie sich zum Theil ganz wacker
geschlagen , denn die Franzosen hatten 10 Todte ,
13 schwer - und 23 leicht Verwundete .

Rußland .
* Noch in dieser Woche sollte der Czar

seinen Einzug in Warschau halten , doch liegen
bis zur Stunde bestimmte Nachrichten über
dieses Ereigniß noch nicht vor . In Hinsicht
auf etwaige Attentatsversuche liegt die Geheim¬
haltung der Reise - Dispositionen des russischer
Herrschers bis zur letzten Stunde allerdings
sehr nahe .

Egypten .
* GeneralWolsel cy und Lord North -

brooke befinden sich nunmehr unterwegs nach
Egypten , um die letzte Hand an die Expedition
zum Entsätze Gordons zu legen . Zu Weih¬
nachten hofft General Wolseley mit du
Expedition in Chartum einzutreffen und dir
wird allerdings gerade die höchste Zeit sein , d:
bekanntlich Mittheilungen Gordons vom voriger
Monate vorliegen , nach denen sich Chartim
nur noch vier Monate halten kann .

Amerika .
— Armen Leuten wird in neuerer Zeit

das Einwandern in Nordamerika sehr er¬
schwert . Der Einwanderungs - CommissarStepkew
son in New -Aork hat jüngst sogar 30 mit dem
Dampfer ankommenden Italienern , die keiin
Mittel halten , das Landen verboten und ft
mit dem Dampfer zurückgeschickt . Tie betr,
Kommissare haben seit 1882 das Recht zu ent¬
scheiden , ob ein Einwanderer ein „ Pauper,

"

d . h . ein Armer und ob Gefahr ist , daß
dem Gemeinwesen zur Last fällt .
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zugesehen , wie ein Gast immer piano fünfzehn
Schnäpse hinter die Binde goß — denken Su
' mal , fünfzehn ordentliche Ditto ' s — und dal
ist mir am Ende Wohl doch zuviel geworden . .

— Die Anwendung billigerKleinmotore »
für den Handwerksbetrieb ist von der
größten Wichtigkeit und liegt hier vielleicht du
einzige mögliche Rettung vor der erdrückender ,
Wirkung der Großindustrie . Man ist daher
immer mehr darauf bedacht , diese Hilfe de«
Handwerkerstande durch Verkleinerung solcher
Motoren bis auf ja Pserdekraft , zugäng '

lich zu machen . Die seitherigen waren nämliü
in den meisten Fällen für den Kleinbetrieb j»

groß und selbstverständlich zu kostspielig . JeP
stellt einer z . B . solche Motoren im kleinste »

Maßstabe für den Betrieb von Nähmaschine »

her . die durch eine Petroleumlampe geheizt
werden . Der Arbcitschlinder dreht direkt de»
der Näh - und Betriebsmaschine gemeinsanre
Schwungrad . Die verbrauchten Dämpfe könne»

zur Erwärmung des Zimmers oder zum Kochs
von Speisen verwendet werden . Für Schneids
Schuhmacher . Holzdrechsler , Schnitzer sind soll?
kleine Maschinchen ganz besonders schätzbar .
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— Ein Amerikaner wurde gefragt , war "^

geben Sie so viel Geld für Geschäftsan zeiget
aus ? Er antwortete : Wer Geschäfte mach»"

will , ohne es durch Anzeigen bekannt zu machA
verfährt wie ein junger Mann , der ein hübW
Mädchen liebt und diesem im Dunkeln Ha " - '

küsse zuwirft . Er weiß zwar , was er th»>'

aber sonst Niemand .
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach '.
Die außerhalb der Staatsanstalten befindlichen

Geisteskranke » betreffend .
Nr . 11,196 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden gemäß

» 4 der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 4 . Oktober

^ 79 — Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 783j84 — beauftragt ,
zum 2V . d . M . anher anzuzeigen , ob und welche außerhalb

.xr Staatsanstalten befindlichen' a . Geistesgestörten .
d . Geistesgestörten , welche zugleich epileptisch sind , und
c . blos Epileptischen

-xjt der letztjährigen Berichterstattung neu zugegangen oder
^ gegangen sind und auf welche Weise für deren Verpflegung gesorgt ist .

Bezüglich der neu Zugegangenen ist die vorgeschriebene Tabelle
BZzufüllen .

Durlach den 4 . September 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Grube r .
^ Fvhlenlisten für L884 betreffend .

Nr . 11,164 . Diejenigen Bürgermeisterämter , welche mit Er¬

ledigung der Auflage vom 7 . Mai d . I . Nr . 6065 — Amtsblatt
^ r . 56 — » och im Rückstände sind , werden hieran erinnert .

Durlach den 4 . September 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .
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Die Errichtung einer Sehlachtstätte von Seiten des
Handelsmanns Lippnrann Klein in Jöhlingen
betreffend .

Nr . 11,060 . Handelsmann Lippmann Klein in Jöhlingen
beabsichtigt hinter seinem an der Straße nach Weingarten ebenda ge¬
legenen Wohnhause eine Schlachtstätte neu anzulegen und in Betrieb

zu sehen , was wir mit dem Anfügen veröffentlichen , daß Pläne und
Beschreibung des Unternehmens während 14 Tagen auf dem Rathhause
zu Jöhlingen zur Einsicht der Betheiiigten aufliegen und etwaige Ein¬
wendungen , welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen , binnen

gleicher Frist bei Ausschlußvermeidcn beim Bürgermeisteramte ebenda
oder bei diesseitiger Stelle vorzubringen sind .

Durlach den 5 . September 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .

Nr . 8135 . Tic Herren Bürgermeister des Bezirks werden unter
Hinweisung auf die landesherrliche Verordnung vom II . Juli 1879 —
die Leistung des Geschworenen - und Schöffendienstes betreffend —

Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 31 , aufgefordert , das für jede Ge¬
meinde zu fertigende Verzeichniß über alle Ortseinwohner , welche zn
dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen berufen werden können
fllrlistc ) , sofort aufzustellen . Sobald diese Aufstellung bewirkt worden ,
ist deren Auslegung onzuordnen und sind sodann die Listen unter ge¬
nauer Beachtung der Bestimmungen des Z . 4 der erwähnten Verordnung
längstens bis zum 15 . Oktober d . I . anher einzusenden .

Durlach den 4 . September 1884 .
Grotzherzogliches Amtsgericht .

Diez .

Den Ansatz der Kaufaecise betreffend .
An lämmttiche Gemeinderäthe des Gerichtsbezirks !

Nr . 4319 . In Gemäßheit Erlasses Großh . Steuerdirektion vom
29 . v . M . Nro . 9271 wird den Gemeinderäthen bemerkt :

Es wurde die Wahrnehmung gemacht , daß fällige Accis -Beträge
dadurch mehrfach jahrelang nicht zum Ansatz und zur Erhebung kamen ,
daß die Aufnahme von Eigenthumsübergängen in das dem Amtsgericht
allmonatlich vorzulegende Verzeichniß unrichtigerweise bis zum Eintrag
in das Grundbuch verschoben , dieser Eintrag selbst aber vielleicht gerade
um den Accispflichtigen das Hinausschieben der Zahlung zu ermöglichen ,
über Gebühr verzögert wurde , durch welche Verzögerung in einzelnen
Fällen die Erhebung der Accise gar nicht mehr möglich war . Um
solchen das Interesse des Großh . Steuerfiscus schädigenden Mißständen
sür die Zukunft thunlichst entgegen zu wirken , wird den Gemeinderäthen
der Z. 1 der Dienstanweisung zur amtlichen Zusammenstellung der
Accisgesctze in Erinnerung gebracht .

Darnach haben sie die Pflicht :
1 ) dahin zu wirken , daß von jedem einzelnen Uebergang des un¬

beweglichen Vermögens durch Kauf , Tausch oder andere belastete
Verträge , soweit sie hievon auf Anzeige der Betheiligten (Z. 90
der amtlichen Zusammenstellung ) oder auf andere Weise
Kenntniß erhalten , die schuldige Accise zum Ansätze kommt ;

2 ) die von den Einträgen über Kauf - und Tauschverträge zu
fertigenden Auszüge , nachdem dieselben vom Gemeinderath
und den Parteien unterzeichnet sind , längstens am 15 . des dem
Einträge folgenden Monats an das Amtsgericht abzusenden ;

3 ) dem Amtsgericht monatlich — und zwar je auf den 15 . jeden
Monats — ein Verzeichniß über die im unmittelbar vor -

angegangencn Monate in das Grundbuch eingetragenen Ucber -
tragungen des liegenschaftlichen Eigenthums zugehen zu lassen .

Die Einträge in das Gewährbuch , worüber keine Auszüge
stattfinden , z . B . Veränderungen durch Erbschaft . Schenkung ,
find am Ende des Verzeichnisses unter Beisetzung der Nummer
der Einträge kurz zu bemerken .

Ebenso sind in dieses Verzeichniß die zum Einträge ins
Grundbuch angemeldeten Liegenschafts -Veränderungen auf¬
zunehmen . welchen der Gemcinderath aus irgend einem Grunde
die Ertheilung der Gewähr verweigert hat . Wurden die über
solche Veräußerungen aufgenommenen Privaturkunden dem Ge -
meinderathe übergeben , so sind solche in Urschrift vorbehaltlich
der Rücksendung , oder in beglaubigter Abschrift dem Monats -
Verzeichnisse anzuschließen ; im andern Falle aber ist der wesent¬
liche , für den Accisansatz erhebliche Inhalt des Vertrags an¬
zuführen . Ist über solchen eine öffentliche Urkunde errichtet
worden , so genügt die Bezeichnung des Tags und Orts ihrer
Aufnahme , sowie die Angabe der Vertragspersonen und des
Vertragsgegenstandes .

Dabei wird besonders hervorgehoben :
1 ) daß die Accispflicht sofort mit dem Vertragsabschlüsse ( Z . 32

der A .Z .) und keineswegs erst mit der tatsächlichen Besitz¬
übergabe oder erst mit dem Grundbuchseintrage eintritt , daß
deshalb die Gewährgerichte auch solche zum Grundbuchseintrag
angemeldeten Eigenthumsübergänge , welchen aus irgend einem
Grunde die Gewähr noch nicht ertheilt werden kann , in das
dem Amtsgerichte vorzulegende Verzeichniß aufzunehmen haben
(8 - 1 Ziff . 3 Abs . 3 der Dienstanweisung ) ;

2 ) daß die Gewährgerichte aber auch verpflichtet sind , von solchen
Käufen , welche in anderer Weise , als durch die in Z . 90
der A .Z . vorgeschriebene Anzeige oder durch Anmeldung zum
Grundbuch zu ihrer Kenntniß gelangt sind , dem Amtsgerichte
zum Zwecke des Accisansatzes , bezw . behufs Veranlassung des
Strafverfahrens wegen Accisdefraudation Anzeige zu erstatten
(Z. 1 der Dienstweisung ) ;

3 ) daß es selbstverständlich durchaus unstatthaft und Pflichtwidrig
ist . den Eintrag einer Eigenthumsveränderung zum Grundbuch
zu dem Zwecke zu verzögern , um die Entrichtung der Accise
hinauszuschieben (Z. 13 der Anleitung zur Grund - und Pfand¬
buchsführung ) ;

4 ) daß auch Käufe rc . . welche unter aufschiebender oder auflösender
Bedingung abgeschlossen sind , sowohl vom Liegenschasts -
erwerber gemäß H. 90 der A .Z . anzumclden , als vom Gewähr¬
gerichte in das mehrerwähnte Verzeichniß aufzunehmen sind
(vergl . Z . 16 Ziff . 1 . H . 17 der Dienstanweisung ) .

Das Amtsgericht ist angewiesen , die Dicnstführung der Gewähr¬
gerichte in dieser Richtung zu überwachen und im Falle nachlässigen
oder sonst pflichtwidrigen Verhaltens derselben das geeignete Einschreiten
gemäß Z. 49 der Anleitung zur Grund - und Pfandbuchsführung
Herbeizuführen .

Die Gemeinderäthe haben anher zu bescheinigen , daß sie von gegen¬
wärtiger Bekanntmachung Kenntniß genommen Haben .

Durlach den 23 . August 1884 .
Grotzherzogliches Amtsgericht .

«Schwarz .

Großh . Pro- und RkalMliofirmDurlalh.
Donnerstag den 11 . September , von 9 Uhr Vormittags an ,

wird die Anmeldung neu eintretender Schüler im Direktionszimmer
entgegengenommen . Dabei sind Geburts - und Impfschein und das
letzte Schulzeugniß vorzulegen .

Freitag den 12. September , von 8 Uhr Vormittags an .
finden die Aufnahme - und Nachprüfungen statt ; am Samstag den
13 . September beginnt der Unterricht.

Are E»voßherrzogkiche Direktion .

Bruchsal .

Nttgkbuilg von Kauarbtittn .
Zur Neuherstellung der Terrassen -

Brüstung auf dem Amthause dahier
werden die erforderlichen

im Anschläge zu
Maurerarbeiten . Mk . 191 .75 .
Steinhaucrarbeiten in

rothcm Pfinzthälcr
Stein . . . ,. 898 . 40 .

Schmiedearbeit . „ 15 . — .
Anstreicherarbeit . „ 4 .80 .

im Submissionswege in Akkord
vergeben .

Verschlossene und mit bezeichnender
Aufschrift versehene Angebote hierauf
wollen bis spätestens
Donnerstag den 11 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle , wo¬
selbst auch Voranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen ,
eingereicht werden .

Bruchsal , 5 . Sept . 1884 .

Großh . Wezirks -Waniaspektion .

Holzversteigerung .
Î DurlachZ Mittwoch den

10. d . M . , Vormittags 8 Uhr,
wird eine weitere Parthie abgängiges
Bauholz , welches sich beim Abbruch
der Emporen in der evangelischen
Stadtkirche in Durlach ergeben hat ,
loosweise gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert werden .

Zusammenkunft vor der evan¬
gelischen Stadtkirche in Turlach .

Karlsruhe , 4 . Sept . 1884 .

Großh . Aomäneuverwaktung .
Kreutz .

Bekanntmachung .
Î DurlachZ Tie Weinberge sind

von heute an geschlossen ; landwirth -
schaftliche Arbeiten dürfen nur
Dienstags und Freitags ausgeführt
werden .

Durlach , 8 . Sept . 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .



Weingarten .
Vergebung von Kauarbeiteu .

Drc Gemeinde Weingarten hat
folgende Bauarbeiten im Sumissions -
wege zu vergeben :

Mekauriruug der Zhurmöcrg-
Muiue:

Maurer - , Steinhaucr - , Zimmer - ,
Schreinerarbeit rc. rc. , zusammen
im Anschlag von ca . Mk . 1500 .

L . Aauveränderungeu «ad Moh-
nuugsherkellnngen im ehe¬
maligen kathol. Schulhaus .

im Anschlagzn
Grab - » . Maurerarbeit Mk . 2147 .
Steinhauerarbeit . . 240 .
Zimmermannsarbeit . „ 493 .
Schreinerarbcit . . „ 550 .
Glaserarbeit . . . „ 170 .
Schloffcrarbeit . . „ 156 .
Blechnerarbeit . . . „ 92 .
Tüncherarbeit . . . „ 317 .

Die Pläne , Kostenberechnungen
und Bedingungen liegen vom 10 . d.
M . an auf dem Rathhause zur
Einsicht offen .

Angebote sind versiegelt und mit
der Aufschrift „ Reparatur der Thurm¬
bergruine " oder „ Bauveränderungen
im ehemaligen Schulhause "

versehen
bis zum

Samstag den 13. d. M . ,
Vormittags 10 Uhr .

beini Bürgermeisteramt abzugeben .
Weingarten , 5 . Sept . 1884 .

Der Gemeinderath :
Martin . Brgrmstr .
Wolfartsweier .

Wilhelm Schäfer , Zimmer¬
mann , und Katharine Post¬
weiler , minderjährig von hier ,
lassen der Gemeinschaftstheilung
wegen mit obervormundschaftlichcr
Genehmigung am
Samstag de« 13 . September ,

Nachmittags 4 Uhr ,
auf dem Rathhause in Wolfarts¬
weier öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern :

Lgrb . Nr . 10 . Ein einstöckige
Wohnhaus mit Scheuer , Stall
und Schweinställen nebst 8 Ar
51 Meter Hofraithe und 24 Ar
Baumgarten , neben Jakob Fr .
Schäfer und Friedrich Walsch -
burger , Anschlag 3000 Mk . ,

wozu Liebhaber eingcladcn werden .
Wolfartsweier , 5 . Sept . 1884 .

Das Bürgermeisteramt .
Schäfer .

Mössinger .

Feier des Geburtsfeftes
Kkincr Königlichen Hoheit des GroßherM

FrieäricA von Mnäen
am S. September 1884 .

Kinläuterr des Jettes .
Am Vorabend wird das Fest mit allen Glocken eingeläutet .

Am Jesttcrge .

Choral vom Kirchthurm , 58 Böllerschüsse , Bcflaggung der Stadt .
H .

Versammlung im Rathhause um 9 'j Uhr :
1 ) der Herren Staatsbeamten ,
2 ) der Gemeindcbeamtcn , Mitglieder des Bürgerausschusses ,3 ) der Mitglieder der Ortsschulkommission , des evangelischen

Kirchengemeinderaths , der katholischen Stiftungskommissionund der Vorstände der Altkatholiken ,4 ) sonstiger Theilnehmer .
Um 10 Uhr : Eintritt in die Kirche (Musik vom Rathhausbalkon ) .III .
Nachmittags 1 Uhr : Festessen in der Karlsburg .
Durlach den 1 . September 1884 .

Das Bürgermeisteramt .
C . Friderich .

LLUirLrversm nuriLeü .
Zur Feier des Geburtsfeste

'
zSeiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs werden die verehrlich ^
Mitglieder zur Theilnahme gy,
Kirchgang hiermit eingeladen unit
versammelt sich der Verein aR >
Gasthaus zur Krone .

Abends von 8 Uhr ab findet jp,Vereinslokal gesellige Unterhaltun »
statt . ^

Es erwartet zahlreiches Erscheinen
Der Wovstanö .

*

ßDurlachZ Auf Wunsch einer
hiesigen geschloffenen Gesellschaft
werde ich am Donnerstag den
2 . Oktober d . I . einen

> N

Durlach .

Rebstockwirth Grimm Wittwe
dahier läßt

Samstag , 13. September ,
Vormittags 0 Uhr ,

Blumenvorstadt 7 .
11 Ovalfässer , von 700 bis

2500 Liter , 2 runde Fässer , je
3000 Liter , verschiedene kleine
und größere Fässer . 1 große
Weinbütte , 1 Herbstzubcr

öffentlich versteigert .

Versteigerung.
(DurlachZ Im Vollstreckungs¬

wege Wird am
Mittwoch dcn 10. September ,

Nachmittags 1 Uhr .
Nachstehendes gegen sogleich baore
Zahlung öffentlich versteigert :

1 . Das Obsterträgniß von 26Apfel -
und Birncnbäumen ,

2 . Morgen Kartoffeln und
Welschkorn in der Bein , neben
Metzger Kindler und Hasen -
meicr ,

3 . 1 ^ Viertel Kartoffeln in der
Ochfenstraße , neben Karl Genter
und der Straße ,

4 . 2sz Viertel Dickrübcn im
Strähler .

Zusammenkunft bei Zimmer -
meister Johann Semmler hier .

Durlach , 5 . Sept . 1884 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .
Eine Wohnung von 4 in -

einandergehendcn Zimmern mit
Küche und aller Zugchör , in schönster
Lage der Stadt , ist aus 23 . Oktober
zu vermiethen ; dieselbe kann auch
getheilt werden .

_ Hauptstraße 12 .
Kronenstratze 4 ist eine Woh¬

nung von 3 — 4 Zimmern nebst
Zugchör , auf 1 . Oktober beziehbar ,
zu vermiethen .

WemMer- Versteigerung.
sKarlsruheZ Unterzeichneter ver¬

steigert im Auftrag am
Dienstag , 16. September ,

Vormittags 10 Uhr ,
in der Restauration Häusler ,
Sommerstrich Nr . I I dahier , eine
Parthic Wein - u . Mostfässer , als :

25 St . von 150 - 200 Liter Gehalt ,
20 .. 200 - 300 .,

8 ,. 600 - 700
( ovale Lagerfässer ) ,

2 „ Transport - Vierling ,
nebst einer größeren Parthie

Fäßchen von 50 - 200 Liter ,
gegen baare Zahlung , wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden , daß sämmtliche
Fässer , theils neu , theils gebraucht ,
in bestem Zustande sich befinden ,

j Karlsruhe . 7. sept . 1884 .
s Der Beauftragte :

HM T . Reich ,
Geschäftsagent .

ein kleines , freund -
, lich möblirtes , ist

sofort oder später zu vermiethen
Hauptstraße 56 .

2 i )

»er Most
wird verzapft

im Mug .

wird zu kaufen gesucht . Näheres
im Gasthaus

zrrnr Achsen ,
Durlach .

eröffnen . Die geehrten Damen uni ,
Herren . welche noch daran theil -
zunchmen gesonnen find , können
sich anmelden , sowie nähere Aus¬
kunft erhalten im Gasthaus
zur „ Blume " ,

s Achtungsvoll
! Georg Grotzkopf ,
! Tanzlehrer aus Karlsruhe .
All . Die drei ersten Stunden sind

separat . _

WSiindjger Ausverkauf.50 Hauptstraße 50
als : Doppelthürige Schränke von
18 — 36 Mark , 2 Etageres , Bett¬
laden mit Rost , Polster - und
Rohrstühle rc . rc.

Ebendaselbst ist der Laden mit
Wohnung zu vermiethen .

zu Wein und Most ,
von 200 — 300Liter ,

hat zu verkaufen
Krau Zachmann ,

Jägerstraße 4 .'
MölsÄIrorn ,

altes , großkörniges , empfiehlt
e , » eilige , Mb .

Mcrgscrmen ,
per 15 Liter 4 Mk . 60 Pf . , hat zu
verkaufen

Aürber Klencrt .
Es können noch einige Schüler

an einem Mittagstisch in einem
Privathause Theil nehmen . Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .

zu verkaufen
haltener , ist billig

Zehntstraße 2.

Süßer Most
wird verzapft im Gasthaus

zum Badische « Hof .

Mchenschrank,
ein fast noch neuer , ist billig zu
verkaufen : wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

I Ziehung > . Klasse am 16. September dieses Jahres
Erste Lotterie der Kreishauptstadt Baden

mss !. IV. v. 50,000 , 20,000,15,000 M
10 , 000 , 5000 , 3000 , 2000 INsek u . 8 . w .

I / sowie Original Voll -Loofe qiltig für alle KlassenO . , , , , „ sind durch die a »» allen Plätzen be¬ll 2 m I ^ t . i 5 n findlichen Kollektionen sowie durch^ - » L " » s ei 41 miv . .14 ' 4 - 4 . mich zu beziehen. /». MoUing , Baden - Baden .

Danksagung .
sDurlachZ Für die innige

Theilnahme während der langen
Krankheit unserer nun in Gott
ruhenden geliebten Tochter und
Schwester

Mcrvie Drube ,
sowie für die reichen Blumen -
spcnden , welche den Sarg der
Verstorbenen schmückten , sagen
den wärmsten Dank

Die trauernde Mutter
mit Sohn .

Durlach . 6 . Sept . 1884 .

Großherzogl . Hostheater .
Dienstag , 9 . Sept . 17 . Vorst , außerAb . Zur Feier des Allerhöchsten Gcburts -

festes Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs .
Iw festlich beleuchteten Hause : Scenischer
Nrokog , von O . Hancke . — Pie Zauöer -
flöke , Oper in 2 Akten von Schikaneder,
Musik von W . A Mozart . Anfang 6 Uhr.

SLavt Durlach .
Ltaudksinlchs-Allsjjjgt.

Gestorben :
7 . Sept . Johann Klenert , Schuhmacher,

Ehemann , 59 Jahre alt .
0isd »!timi . Druck unVBerlagvon U. DupS, Durluch
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kurt !

ist wi
Stadt
durch
am fr
dem v
Show
religio
prankt
selbst
er san
sehnte ,
herniei
lokal
amtml
Kstthl
wehr

Ehren ,
seiner
fernerl
und a
zelte,
Liszip
find : ,
müll
macher
am L
amtmc
zeitige
bankte
Auszci
sie alle
zur Ei
Staate
eigenen
antritt
evangel
Altkatl
Turnh ,
schaft l

Bornsti
war al
und sei
beide Z
Armen ,
den tief
Wesen
uns die

Dm
eigenen
stch die
Ncariar
würdigt
Herzen

Der
bleiche
beschäft
seine Ze
ibvzu er

« o
des M ,
bald M
und W ,
Verkehr
»°N ihv


	[Seite 428]
	[Seite 429]
	[Seite 430]
	[Seite 431]

